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Unterrichtung 
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Haushalts- und Wirtschaftsführung 2005 
Außerplanmäßige Ausgabe bei Kapitel 15 13 Titel 856 22 
- Betriebsmitteldarlehen des Bundes an die Träger der allgemeinen Renten- 
versicherung - 


Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 21. November 2005 
-II C 3- GES 1311-5/05- 


Gemäß § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsordnung teile ich mit, dass ich auf An- 
trag des Bundesministeriums für Gesundheit und Soziale Sicherung nach Arti- 
kel 112 des Grundgesetzes meine Einwilligung erteilt habe, im Haushaltsjahr 
2005 bei Kapitel 15 13 Titel 856 22 - Betriebsmitteldarlehen des Bundes an die 
Träger der allgemeinen Rentenversicherung — eine außerplanmäßige Ausgabe 
von bis zu 1 000 Mio. Euro zu leisten. 

Die außerplanmäßige Ausgabe ist erforderlich, weil die liquiden Mittel der 
Rentenversicherung nicht ausreichen, um die Zahlungsverpflichtungen zu er- 
füllen und der Bund für diesen Fall verpflichtet ist, gemäß § 214 Abs. 1 SGB VI 
eine Liquiditätshilfe in Höhe der fehlenden Mittel zu gewähren (so genannte 
Bundesgarantie) . 

Das Betriebsmitteldarlehen soll noch im Jahr 2005 an den Bund zurückgezahlt 
werden. Hierfür habe ich bei Kapitel 15 13 den Titel 176 01 - Rückflüsse aus 
Betriebsmitteldarlehen des Bundes an die Träger der allgemeinen Rentenver- 
sicherung - als Buchungsstelle eingerichtet. 

Da sich der Haushaltsausschuss des 16. Deutschen Bundestages erst in der Sit- 
zung am 30. November 2005 konstituiert, das Bundesdarlehen jedoch bis Ende 
November der gesetzlichen Rentenversicherung zur Verfügung zu stellen ist, 
musste auf eine vorherige Unterrichtung des Haushaltsausschusses des Deut- 
schen Bundestages gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 Haushaltsgesetz 2005 aus zwin- 
genden Gründen verzichtet werden. 
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